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Celal Özcanerzähltaus derTürkei: vonGestaltender Ge-
schichte undGegenwart, vonBauwerken, vonreligiösen
Traditionen, vontypischenBerufen, vonFesttagsbräuchen,
vomAlltaginStadt undLand, vomEssenundTrinken.
ErerzähltineinfacherSprache, undnebenseinenTexten
stehtinParalleldruckeinedeutsche Übersetzung. Sokann
mandas Buchwahlweisetürkisch-deutschoderdeutsch-
türkischoder nurtürkischoder nurdeutschlesen.
Esist hauptsächlichgedachtfür

−Türkischlernende Deutsche, dieüber dieAnfangsgründe
hinaus sindundnunetwas Landeskundlicheslesen möch-
ten
− DeutschlernendeTürken, diezwarschonwissen, was
hierberichtet wird, aber nochnichtfirmimDeutschen
sind
Interessantist es außerdemfür
− Deutsche, die nichtTürkischlernen, abergernindieTür-
kei reisen, leibhaftigoderliterarisch
−Türken, die nicht Deutschlernen, weil sieschonDeutsch
können, aber wissen möchten, wasinDeutschlandüberihr
Heimatlandverbreitet wird.
Jedenfalls bringtes was.
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Günceden

GüneG battE. Uzakta Meyis adasEnEnEGEklarE yanEp
sönüyordenizde. AltE arkadaG, çantamEzdarakE
GiGeleri, kitap, bol miktardadergi vegazetelerle
limandayEz. Bahanur'ubekliyoruz. Günlükgezi-
dendönensonteknededemiratEyor. Yolcular
memnungörünüyorlar. FlkiGleri otellerindeduGa
giriptenlerindekituzvebalEkkokusunuatmak
olacak. Sonratekrarlimanainipdenizebakan
meyhanelerdenbirindeakGamyeme2ineotura-
caklar.
BizaltE arkadaG ama, yedi günsürecekbir deniz

yolculu2unaçEkEyoruz, ilkkezyazar Halikarnas
BalEkçEsE'nEnBodrum'dasürgündeykenkeGfetti2i
mavi yolculu2a. Sürgünde2iliz. Amaonunro-
manlarEndabetimledi2i «DünyanEnensaf, enko-
yuveengüzel mavisini», ulaGElmasE güçkoylarE
vedenizegömülmüG kentleri yaGamak, baGkabir
deyiGleonunizini sürmekistiyoruz.
KaranlEktayavaG yol alEyorteknemiz, Baha-

nur'unteknesi. ArkamEzda, yavaG yavaG Gehrin
EGEklarE kayboluyor. AradabirbalEkçEteknesine
rastlEyoruz, balEkçElarfenersallEyorlar. Bahanur
«Rastgele! » diyeba2ErEyor. HenüzgençBahanur.
BabasE dalgEç. Butekneyi, denizdensüngerçEkar-
maklakazanmEGlar. Bahanur'unannesiteknede
birlikteçalEGEyor. Yemekleri piGiriyor, sofrayE
hazErlEyor, bazendedümentutuyor.
AyEGE2Endadeniz, sessizakanbirErmakgibi.
HavadabalEkkokusu. «Eylül ayEndaAkdeniz
balEkkaynar» diyor, Bahanur. «Kefal, karagöz,
barbunya, lüfer, kErlangEç, uskumru, levrek, her
türlübalEkyakalayabilirsin. Buay, mavi yolcu-
lukiçinenideal aydEr» diyeekliyorsonra.
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Aus einemTagebuch

DieSonneist untergegangen. DieLichter derInsel Kastell-
orizonflimmerndraußenimMeer. Wir, sechs Freunde,
stehenamHafen, mit RakEflaschen, Büchernundeiner Men-
geZeitschriftenundZeitungenindenTaschen. Wir warten
aufBahanur. DasletzteBoot, das vonseinemTagesausflug
zurückkehrt, gehtvorAnker. DiePassagieresehenzufrie-
denaus. Als erstes werdensieinihrenHotels duschenund
das SalzunddenFischgeruchvonihrer Hautabwaschen.
Dannwerdensie wiederzumHafenhinunterspazierenund
ineinemderLokale mit Blickaufs MeerzuAbendessen.
Wirsechs Freundeaberbrechenzueinersiebentägigen

Seereiseauf, zueinerBlauenReise, wiesieals erster der
Schriftsteller Halikarnas BalEkçEsE vonseinemExil inBodrum
aus unternahm. WirsindnichtimExil. Aber wir wollen
«das reinste, dunkelste undschönsteBlauder Welt» erleben,
das erinseinenRomanenbeschriebenhat, dieschwerer-
reichbarenBuchtenunddieimMeerversunkenenStädte.
MitanderenWorten: seinenSpurenfolgen.
ImDunkelnkommt unserBoot, Bahanurs Boot, nurlang-
samvoran. DieLichter derStadt hinter uns verblassenall-
mählich. Abundzubegegnenuns Fischerboote, dieFischer
schwenkenihreLampen. «GutenFang! » ruftihnenBa-
hanurzu. Bahanurist nochjung. IhrVateristTauchervon
Beruf. Das Boot habensievondemGeldgekauft, das sie
durchdieSchwammfischerei verdient haben. Bahanurs
Mutterarbeitetauch mit. Sie kocht das Essen, deckt den
Tisch, manchmal übernimmtsie das Steuerruder.
ImMondlichtist das Meer wieeinruhigfließenderStrom.
DieLuftriecht nachFisch. «ImSeptemberist das Mittel-
meervoll mit Fischen», erzählt Bahanur. «Dakann manalle
möglichenArtenfangen: Meeräsche, Schwarzauge, Rot-
barbe, Blaubarsch, Knurrhahn, Makrele, Meerbarsch. Die-
ser Monatistideal für dieBlaue Reise», fügtsie hinzu.
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GeceaydEnlEk. ArkadaGlardanbiriteknedire2i-
neyaslanmEG: «Biz Heybeli'de hergece mehtaba
çEkardEk» GarkEsEnE söylüyor. DümenkErEpiki
kayaarasEnasEkEGmEG, küçükbir koyagiriyoruz.
Denize da2larEngölgesi düGmüG. UzunsürebakEn-
cainsanE ürkütüyor. SuyadalEyoruz. Denizyaka-
mozlanEyor, herkulaçatEGEmEzdaparEldEyor.
BirzamanlarLikya'nEnenönemlilimankenti

Patara'da müthiG birsEcaklEkkarGElEyorbizi. A2us-
tosböceklerininkeskinseslerindenbaGkahiçbir
Geyduyulmuyor. VahGi birsessizlik. Bir öyküye
görePataralElar, BüyükFskender'eAnadoluse-
feri esnasEndakentinkapEsEnE gönüllüaçmEGlar.
Hatta, bir dekarGElamatöreni düzenlemiGler. Çal-
gEcElarEnyanEndaonlarEn müzikaletlerinitaGEyan,
kölekElE2EnabürünmüG savaGçElar diziliymiG.
Kaval kElEflarE içindehançerler, davullardaisekal-
kanlarsaklEymEG. Ani birsaldErEylaFskender'in
ordusunudarmada2EnetmiGler.
Eski Xanthos GehriiçkEsEmlarda, birtepenin
üzerinde. Xanthos, Gimdiki adEylaEGenÇayE'na
tepedenbakEyor. FarslElarEnGehri kuGatmasE üzeri-
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Die Nachtist sternenklar. Einer derFreundesingt, an
denSchiffsmast gelehnt, einLied: «AufderInsel Heybeli
gingenwirjede Nachtzur Mondscheinpromenade». Wir
änderndenKurs undsteuernaufdieBuchtzu, diezwi-
schenzwei Felsengebettetliegt. DieBerge werfendunkle
Schattenins Meer. ManbekommtAngst, wenn manlange
hinsieht. Wirspringenins Wasser. Das Meerleuchtetauf,
das PlanktonfunkeltbeijederSchwimmbewegung.
InderaltenundeinstbedeutendenlykischenHafenstadt
Pataraempfängt uns eineunerträgliche Hitze. Außerdem
schrillenZirpenderZikadenhört mankeinenLaut. Eine
unheimlicheStille. DerSagenachöffnetendieBewohner
vonPataraAlexanderdemGroßenbei seinemAnatolien-
feldzugfreiwilligdieToreihrerStadt. Ja, sieveranstalteten
ihmzuEhrensogareinenEmpfang. Als Sklavenverklei-
dete KriegertrugendenMusikantendieInstrumente. Aber
indenSchatullenderFlötenwarenDolcheversteckt, in
denTrommelnSchilde. Mit einemÜberraschungsangriff
schlugensie dieTruppenAlexanders nieder.
Das alteXanthosliegt etwaslandeinwärts aufeinem

Berg. Es schautaufdenFluss Xanthos hinunter, der heute
EGenÇayheißt. Als diePerser dieStadtbelagertenundes
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ne, GehrindüGece2ini anlayanXanthosluerkekler,
karElarEnE, çocuklarEnE, mal ve mülklerini, köle-
lerini kaleyetoplayEpkaleyi ateGevermiGler. Son-
ra, Bahanurdevamediyor hikayesine, muharebe
meydanEnaçEkEpbirerbirerGehit düGmüGler.
Likya'nEnkutsal kenti Letoon, Xanthos'adört

kilometre uzaklEkta. ÜnlüLetotapEna2E burada
bulunuyor. Leto, Anadolu'nungüneybatE kEyEsEn-
dabaGlE baGEnabiranatanrEçasayElEyordu. Çocuk-
larE ApollonveArtemisilebirlikte, LikyalElarEn
enyücetanrEsEydE Leto. Flkça2lardaçokyaygEn
olanbirsöylenceyegöre, gecetanrEçasE Letoderin
uykusunadalEnca, Zeus onaaGEkolur, kucaklar
onu. LetohamilekalErveZeus'unkarEsE Hera,
Leto'nunpeGinedüGer. HiçbirGehirkabul etmez
Leto'yu, çünküonundo2uraca2EtanrEnEnhEGmEn-
dankorkulur. EnsonundaLikya'yakaçar. Xan-
thos ÇayE kenarEndaa2rEsEtutar, oradaApollon
veArtemis'i do2urur. ÇocuklarEnE buçaydayEkar
vesusuzlu2unugiderir. BirbaGkasöylenceye
göreise, Xanthos ÇayE onundo2umsancElarEna
dayanamayanda2EnparçalanmasE sonucudo2-
muGtur. SaklEkentadEnEtaGEyankilometrelerce
uzunluktaki bukanyon, ça2layanGelaleleriyle
bugünziyaretçisi bol bir gezinti yeridir.
Likyakenti Aperlai, bügünküadEylaSEcak

Fskele, Bahanur'unbizi sürükledi2i sondurak.
Fnce, uzunbirsahil Geridi üzerindekurulmuG.
Sahilinkuzeyinde, alçaktepeninüzerindeharabe-
leryükseliyor, GehrinsurlarEtepedenneredeyse
denizekadar uzanEyor, rEhtEmdenizsularEnagö-
mülmüG. KEyEda, LikyalElarda«ölününevi» olan
eski bir mezar.
Herantikkentinbir öyküsü, birefsanesi, her

kEyEnEnkendineözgübirçekicili2i var. HerGey
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keine Hoffnung mehrgab, versammeltendie Männervon
XanthosihreFrauenundKinder, all ihr HabundGut und
ihreSklavenaufderBurgundzündetendiesean. Dann,
soerzählt Bahanur, stürztensiesichindieSchlacht, und
kämpftengegenihreBelagerer mutigbiszumTod.
Die heiligeStadt derLykier, Letoon, liegtvier Kilometer

vonXanthos entfernt. Hierbefindet sichderTempel der
Leto. LetowurdeanderSüdwestküsteAnatoliens als Mut-
tergottheitverehrt. Sie undihre KinderApollonundArte-
mis warendie höchstenGottheitenLykiens. EineimAlter-
tumberühmteSageerzählt, dass Leto, dieauchdie Göttin
der Nacht war, ineinentiefenSchlaffiel undZeus sich
insieverliebte undsie umarmte. Letowurdeschwanger,
undHera, die Gemahlindes Zeus, verfolgtesie unablässig.
KeineStadt nahmLetoauf, daallevordemGottAngst
hatten, densiegebärensollte. Schließlichflohsie nach
Lykien. AmFluss Xanthos setztendie Geburtswehenein,
undLetogebarApollonundArtemis. HieramFluss stillte
sieihrenDurst, undhier wuschsieihre Kinder. Einer
anderenSagenachentsprangderFluss Xanthos aus einem
Berg, dersichdurchdiestarkenGeburtswehenderLeto
inzweiTeilespaltete. Die mehrere Kilometerlange
Schlucht, SaklEkent [dieverborgeneStadt] genannt, mit
ihrenrauschendenWasserfällenist heuteeinvielbesuch-
tes Ausflugsziel.
DielykischeStadtAperlai, mit demheutigenNamen

SEcakIskele, ist dieletzteStation, zuder uns Bahanur
führt. SieliegtaneinerschmalenlanggestrecktenBucht.
AufeinemniedrigenHügel ander Nordseiteerhebensich
ihre Ruinen, dieStadtmauerverläuftvomHügel ausfast
biszumMeer hinab, die KaimaueristimMeerversunken.
AmUfersteht nocheinantikerSarkophag, das «Haus
derToten», wie dieLykiersagten.
Jederantike Ort hat seineeigene Geschichte, seineeige-
neSage,jedeBucht hatihrenbesonderenReiz. Ort umOrt,
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masal uykusunadalmEG gibi sakinvesessiz. Mavi
yolculuk, AkdenizuygarlE2EnE yenidenduyum-
satEyorinsana, amaonubizzat yaGamakveBaha-
nur'dandinlemekgerek.

Cunda'dabireylül sabahE

HanyalE HüseyinA2aTaG Kahve'ninönüneotur-
muG, suyunöteyanEnE seyrediyor. YanEbaGEnda
bastonu. Kahveninhenüztek müGterisi. Kahveci
sabahçayEnE demliyor. Oca2En mermertezgahE
üzerinde, dündenkalmaçaybardaklarE. Adasabah
uykusunda. ÇocuklarfErEndantazeekmekalEyor-
lar. Kahveninönünesereserpebir köpekuzanmEG.
Denizpusluveserin. Havadatuzkokusu. Sessizli2e
patpat motorsesleri karEGEyor. MartElarEnçE2lEklarE
eGli2inde, balEkçElarEnyorgunsesleri duyuluyor.
BirazdanTaG Kahve'nindi2er müGterileri gele-

cekler. SErtlarEndakalEnkEGlEkpaltolarE oturacaklar
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Bucht umBuchtliegenruhigundverlassenwieineinem
märchenhaftenSchlaf. DieBlaue Reiselässt dieantike Kul-
turdes Mittelmeers ahnen, aber man muss das selbst sehen
undsichvonBahanurdazuGeschichtenerzählenlassen.

EinSeptembermorgenaufderInsel Cunda

HanyalE HüseyinAIasitztvordemTaG Kahve undblicktauf
dieandereSeite des Wassers. NebensichseinenStock. Noch
ist er dereinzige GastimCafé. Der Wirt gießt den morgend-
lichenTeeauf. Aufder marmornenThekevorderFeuer-
stellestehendieTeegläservomVortag. DieInselist noch
nichterwacht. Kinder holenfrisches BrotvomBäcker. Vor
demCafé hat sicheinHundausgestreckt. Das Meeristtrüb
undkühl. InderLuftliegt der GeruchvonSalz. Das Knat-
ternder Motorbootedurchdringt dieStille. Indas Kreischen
der Möwen mischensichdie müdenStimmenderFischer.
BaldwerdendieanderenBesucherdesTaG Kahveeintref-

fen. Sie werdensichinihrendickenWintermäntelnhinsetzen
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denizekarGE. Ama HüseyinA2aötekilerdenda-
haerkenci, herhaldegünleri sayElE oldu2uiçin.
Di2eryaGlE adalElargibi aslenCundalE de2il
HüseyinA2a. Girit do2umlu. Ailesi ilebirlikte
1924'teyerleGmiGler Cunda'ya. Dahado2rusu
zorunlugöçmüGler. Türk-YunansavaGEnEn
hemenardEndan1924 mübadelesiilepalas pan-
dErasterketmiGler Girit'i; evleri, ba2vebahçele-
riyle, herGeyi geridebErakarak, sadeceanElarla.
Annesi biravuç Girittopra2E sarmEG örtüsüne.
BabasE birkaçaltEnsaklayabilmiG gömle2in
altEna. HerkesinelindebirerbohçabinmiG-
lervapura. Sonrauzunuzunçalansirensesleri.
Kimseel sallamamEG. Negidenler nedegeride
kalanlar.
Onlar Girit'iterkederken, Cunda'dandaaksi

istikametebaGkalarEnEngöçübaGlamEG. YineaynE
sahnelerle. OnbinnüfusluadakEsabirsüreli-
2ineboGalEvermiG.
HüseyinA2a, bugünCunda'nEnenyaGlEsE,

göçüeniyi ohatErlEyor. «Böylebireylül sa-
bahE indikCunda'ya» diyeanlatEyor. «Flkönce
TaG Kahve'detopladElarbizi. Sonra Rumlar'En
terketti2i evlereyerleGtirildik. Balkonlarda
çiçekler dipdiriydi, topra2E bile kurumamEGtE
daha» diyeanEmsEyor. ArdEndan mülkpayla-
GEmE baGlamEG. Girit'tebEraktEklarE, tapuda
kayEtlE mal ve mülkegöreda2EtElmEGtoprak
vezeytinbahçeleri. Tapusuolmayananüfus
baGEnayirmi, teknüfusaotuzbeGzeytina2acE
düGmüG. Sonradadükkanlar devredilmiG.
KunduracE, ayakkabE dükkanEnE, berber, ber-
bersalonunu, kahveci, kahvehaneyiteslim
almEG.
AdanEnengüzel binasE TaG Kahvetekrar
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undaufs Meer hinausschauen. HüseyinAIaistfrüherdran
als dieanderen, vielleicht, weil seineLebenszeitzuEnde
geht. Wie dieanderenaltenInselbewohnerstammtaucher
nichtaus Cunda. EristinKretageboren. ImJahr1924hat
ersich mitseinerFamilieinCundaangesiedelt. Besserge-
sagt: sie wurdenumgesiedelt. Gleichnachdemtürkisch-
griechischenKrieg, imZugedes Bevölkerungsaustausches
1924, verließensie Kreta Hals über Kopf. Häuser, Wein-
berge, Gärten; alles musstensiezurücklassen, nurdieEr-
innerungenbehieltensie. Seine Mutterbandeine Hand-
voll Erdeinihr Kopftuch. SeinVaterkonnteeinpaar Gold-
stückeuntermHemdverstecken. Jeder mit einemBündelin
der HandgingensieanBorddes Dampfers. Danndaslang-
anhaltende DröhnenderSirenen. Keiner winktezumAb-
schied. WederdieAbreisendennochdieZurückbleibenden.
Währendsie Kretaverließen, begannvonCundaaus die

Umsiedlungindie Gegenrichtung. Dort gabes diegleichen
Szenen. EineInsel mitzehntausendBewohnernwurdefür
kurzeZeitfast menschenleer.
HüseyinAIa, derältesteBewohnervonCunda, erinnert

sichnochsehrgenau. «AneinemSeptembermorgenwie
heutekamenwirinCundaan», erzählt er. «Erstversam-
melte manunsimTaG Kahve. Dannwurdenuns dievon
denGriechenverlassenenHäuserzugewiesen. DieBlu-
menaufdenBalkonenwarennochfrisch, sogar dieErde
war nochfeucht», erinnert ersich. DannbeganndieVer-
teilungdes Eigentums. GemäßdemeingetragenenGrund-
besitz, deneinjederinKretazurückgelassenhatte, wurden
AckerlandundOlivenhaineverteilt. WerkeinenGrund-
bucheintragvorweisenkonnte, erhielt proPersonzwanzig,
einAlleinstehenderfünfunddreißigOlivenbäume. Dann
wurdendieLädenübergeben. DerSchuhmacherüber-
nahmdenSchuhmacherladen, derFriseur denFrisiersalon,
der Kaffeehausbesitzer das Kaffeehaus.
Das schönste GebäudederInsel, dasTaG Kahve, wurde
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açElmEG; yeni sahibi Giritli MulaksunuDasenyo'-
nun mülkiyetinde. YüksektavanlE geniG salonu
eski birtrenistasyonununbeklemesalonunu
anEmsatEyor. OrtadayazkEG kurulubirsoba. Pen-
cerelerinüst kEsmE mavi, kErmEzE, yeGil vitraylar-
lasüslü. YavaG yavaG salonudolduranyaGlE sadEk
müGterileri sanki dahadüngelmiGler gibi ürkek
veiçinekapalE. GöçükonuGmakistemiyorlar.
«Bizozamancahildik, hiçbirGeyhatErlamEyo-
ruz» diyorlar, elgin melodili birTürkçeile. Arala-
rEnda«Elenika» konuGuyorlar.
AkGamsahil meyhanelerinde RembetikoçalE-

yor. Türk, Oryantal, Rummüzikö2elerininbire-
GimindenoluGanbirtür Rumarabeski. YabancE
ziyaretçiler dahaçokkarGEdakiYunanadalarEn-
dan. Cunda'dabulduklarE nostaljikhavanEntadEnE
çEkarEyorlar. Garsonlarla RumcaGakalaGEyorlar.
Masalar mezedolu: karidestava, kalamar,
patlEcansalata …GelenekaynE; rakE yadauzo,
mezesizgider mi?
DaracEksokaklardanGarapfEçEsE vekarpuz

yüklüatarabalarE geçiyortEkErtEkEr. SundurmalE,
ço2uiki katlE, topraksarEsE veyakErmEzEtaG bi-
nalarbirerköGküandErEyor. 19. yüzyEldankal-
mabubinalar, adanEngeçmiGteki refahEnE ele
veriyor. Selvi a2açlarE, oymakapElar, tokmak
figürleri, parkekaldErEmlE sokaklar−hepsi eski
bir kartpostallaralbümügibi.
HemenhersokaktanadanEn metropol kilisesi

Taksiarhis (1873) görünüyor. Rumlar'Engidi-
GiyleçökmeyebaGlamEG. Kubbedeki çatlaklardan
EGEksEzEyoriçeri. ArtEktamiri çokgeç. Freskler-
denYunus Peygamber'inyunus balE2E karnEnda-
ki birresmi vebirkaçikonedEGEndasadeceizler
kalmEG geriye.
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wiedereröffnet; der neueBesitzer war MulaksunuDasenyo
aus Kreta. Dergroße RaummitseinenhohenWändenerin-
nertandenWartesaal eines altenBahnhofs. MittenimCafé
einOfen−erstehtimSommer wieimWinter da. Derobere
Teil derFensterist mitblauem, rotemundgrünemGlas
verziert. DiealtentreuenBesucher, mit denensichdas
Caféallmählichfüllt, sindscheuundverschlossen, als wä-
rensieerst gesternangekommen. Über die Umsiedlung
wollensie nichtsprechen. «Wir warendamals klein, wir
erinnernuns annichts mehr», sagensieineinemfremd-
artigenTürkisch. Untereinandersprechensie «Elenika».
AmAbenderklingtindenStrandlokalenRembetiko-
Musik. EinegriechischeArabeskmusikaustürkischen,
orientalischenundgriechischenElementen. Dieausländi-
schenTouristenkommenhauptsächlichvondengegenüber-
liegendengriechischenInseln. Sie genießendie nostalgische
Atmosphäre, diesieinCundavorfinden. Mit denKellnern
plaudernundscherzensieaufgriechisch. AufdenTischen
stehendieVorspeisen: überbackene Garnelen, Tintenfisch,
Auberginensalat …DieEssgewohnheitensinddiegleichen;
obRakE oder Ouzo, Vorspeisengehörenimmerdazu.
Dieengen, steilenGassenhinaufklappernPferdewagen
mit WeinfässernundMelonen. Dieockergelbenoderroten,
meistzweistöckigenSteinhäuser mitihrenüberdachten
Balkonensehenaus wieVillen. Diese Häuseraus dem19.
JahrhundertzeugenvomeinstigenReichtumderInsel. Zy-
pressen, geschnitzteTore, figürlicheTürklopfer, Kopfstein-
pflaster: alles wieaufPostkartenineinemaltenAlbum.
FastvonjedemSträßchenausist die Hauptkircheder

Insel, dieTaksiarchis-Kircheaus demJahr1873, zusehen.
NachdemAbzugder Griechenbegannsiezuverfallen.
Durchdie Risseinder Kuppel dringt dasTageslicht herein.
Füreine Restaurierungist es bereitszuspät. Außerdem
Bilddes ProphetenJonaimBauchdes Walfisches undeini-
genIkonenistvondenFreskenkaumetwas geblieben.
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Egesahilindeki CundaadasEnabuadE Venedik-
lilerve CenevizlilerkoymuG. Rumlar «kokulu
ada» anlamEnda Moshinos demiGler. OsmanlE-
lariki adE dakullanmEGlar. Türkler KurtuluG
SavaGE'ndansonraAlibeyadEnE vermiGler, Yu-
naniGgalinekarGE ilkteti2i çekenAlbayAli
Bey'inanEsEna.

KapalE ÇarGE'nEn mahremustalarE

DünyanEnenbüyükaltEnticaret merkezidir
KapalE ÇarGE. BeG yüzyEldErburadaaltEn, gü-
müGve mücevheriGlenipsatElEr. Ancakinsan
KapalE ÇarGElabirintindedolaGErken, vitrin-
lerdeseyre daldE2EtakElarE kiminyaptE2E soru-
suylapekilgilenmez. OysatakElarbuvitrinlere
inenekadarkaçeldengeçmiGtir: sadekar,
mEhlayEcE, telkareci, cilacE, kakmacE. AltEn
vegümüGüKapalE ÇarGE'nEnhemenyanEbaGEn-
daki ÇuhacE Hanve KalEcElar Han'dakitez-
gahlardaonlariGlerler. AkGamçelikkapElarla
kapanErüçveyabeG metrekarelikbudükkan-
lar. Tezgahlar, baGEndaki ustalar, kalfalar,
çEraklarveocaklarsanki geçmiG dönemden
kalmEGlardEr.
Buhanlardaki sanatkarlarsadeceTürkiye'-

ninde2il, dünyanEnenünlüustalarEdEr. ÇE-
raklarbugündeaynE yöntemyetiGiyorlar.
Anakuca2EdErtezgahlar. «Kula2E çekilmeyen
veparma2E dövülmeyençEra2ayol göründü»
demektir. Anneo2lunuustaya, «eti size, ke-
mi2i bize» diyeteslimeder.
KapalE ÇarGE'nEneniyitelkarecisi Vahit
Usta. Yedi yaGEndabaGlamEG buiGe. Himdi otuz
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